
 

Die optimalen Fussballschuhe 
auf dem Kunstrasenfeld 

Bei nasser Witterung und Reifebildung, auch infolge Nebel, kann 
es, ähnlich wie auf einem Naturrasen, auf dem neuen 
Kunstrasenfeld zu erhöhten Standproblemen kommen. Die 
Verletzungsgefahr steigt dadurch erheblich. Die optimale Wahl 
des geeigneten Fussball-Schuhwerks ist daher wesentlich, um 
sich auf dem neuen Kunstrasen sicher und gefahrlos bewegen zu 
können. 
 
Der neue Kunstrasen besteht aus einer hautfreundlichen Triple 
Flor Technologie, um Aspekte wie Stabilität, Klimaresistenz, 
Haltbarkeit, Beständigkeit, Festigkeit, Ballrollverhalten und 
Ballreflexion nach FIFA/UEFA Anforderungen (möglichst 
authentisch zu einem Naturrasen), Kraftabbau, Aufpralldämpfung, 
Elastizität, Wasserdurchlässigkeit, Griffigkeit, Haftung, Sicherheit, 
Reibungswiderstand, Ableitung der statischen Aufladung, usw. zu 
erfüllen. 
 
Gerade die geforderte Hautfreundlichkeit bei eher trockenen 
Verhältnissen kann bei nassen Bedingungen eine gewisse 
Glitschigkeit hervorrufen, weil die Fasern extra gleitfähig 
konzipiert wurden, um den Spielern einen gewissen Komfort zu 
bieten. Diese Problematik kann aber mit der Wahl des richtigen 
Schuhwerks aufgehoben werden. Die grossen Hersteller bringen 
laufend neue und bessere Fussballschuhe auf den Markt. Derzeit 
gibt es zwei Nockenschuhe von Adidas, die für unseren 
Kunstrasen geeignet sind, nämlich der PREDATOR und der 
COPA MUNDIAL. 
 
Absolut ungeeignet sind Tausendfüssler wegen seiner losen 
Standfestigkeit bei nasser Witterung. Diese Erfahrungen wurden 
vom FC St. Gallen beim Training in Gossau bestätigt. 
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